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Der Stadtrat wird beauftragt, bei den Liegenschaften der IMMO, der städtischen Betriebe und 
den privatrechtlichen Firmen in städtischem Besitz das Defizit an Veloabstellplätzen zu 
reduzieren. 

Begründung: 

Viele , vor allem ältere, Liegenschaften der genannten Organisationen verfügen nicht über eine 
angemessene Anzahl an Veloabstellplätzen . Wer keine Möglichkeit zum sicheren und 
bequemen Abstellen eines Velos beim Arbeitsplatz oder bei wichtigen öffentlichen Angeboten 
(z. B. Schule, Ämter, Freizeitangebote) hat, wird das Velo nicht als Alltagstransportmittel in 
Betracht ziehen. Dies steht im klaren Widerspruch zum Anspruch der Stadt, den 
Alltagsveloverkehr zu fördern. 

Die Stadt soll deshalb dafür sorgen, dass das Defizit gegenüber dem Normalbedarf gemäss der 
aktuellen Parkplatzverordnung bei möglichst vielen Liegenschaften der genannten 
Organisationen behoben oder wenigstens reduziert wird. Dabei sollen Veloabstellplätze für die 
Kundschaft von kundenintensiven Angeboten priorisiert werden. Ausserdem kann der Bericht 
des Postulats 2025/82 zur weiteren Priorisierung herangezogen werden, sobald er vorliegt. 

Um den Planungsaufwand gering zu halten und eine schnelle Umsetzung zu erreichen, sollen 
Umsetzungen ohne Baubewilligung bevorzugt werden. Ein Beispiel dafür ist die Umnutzung von 
Parkplätzen, welche über dem Minimalbedarf gemäss PPV liegen, zu Veloabstellplätzen. 


